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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Richtmine,  insbeson- 
dere  zur  Bekämpfung  von  gepanzerten  Fahrzeugen, 
die  von  einer  Sensoren  (24,  27)  aufweisenden  Zie- 
leinrichtung  (20)  steuerbar  sowie  mit  einem  Zünder 
oder  Anzünder  (11)  für  ein  mit  einem  Gefechtskopf 
versehenes  Geschoß  und  einer  Batterie  (8)  zur 
Stromversorgung  der  elektrischen  Kreise  versehen 
ist.  Damit  die  Richtmine  in  einfacher  Weise  ge- 
schärft  werden  kann  und  von  außen  erkennbar  ist, 
ob  sie  noch  scharf  ist.ist  vorgesehen,  daß  die  Batte- 
rie  (8),  eine  Zeiteinstelleinrichtung  (9)  und  der 
Zünder  oder  Anzünder  (11)  in  einem  mit  elektrischen 
Anschlußkontakten  (19a)  sowie  mechanischen 
und/oder  pyrotechnischen  Anschlüssen  versehenen 
Gehäuse  (7)  als  separate  Zünd-und  Sicherungsein- 
heit  (6)  untergebracht  sind,  die  in  die  korrespondie- 

^rende  Anschlüsse  (19b,  18)  aufweisende  Richtmine 
^   einschiebbar  und  verriegelbar  sowie  nach  Abiauf  der 
Iß  durch  die  Zeiteinstelleinrichtung  (9)  eingestellten  Zeit 
jj^von  der  Richtmine  über  einen  von  der  Zeiteinstel- 

leinrichtung  (9)  aktivierbaren  Zeitgeber  (22) 
^"entriegel-und  auswertbar  ist. 
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iichtmine 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Richtmine  nach  dem 
Dberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Bei  Richtminen,  die  durch  ein  Trägergeschoß 
jusstreubar  oder  im  Gelände  aufstellbar  sind,  ist 
jer  Anzünder  üblicherweise  im  Raketenmotor  bzw. 
Zünder  hinter  dem  Gefechtskopf  integriert.  Eine  zur 
Stromversorgung  notwendige  Batterie  ist  ebenfalls 
m  System  integriert.  Dies  erfordert  besondere  Si- 
;herheitsvorkehrungen,  da  von  außen  nicht  er- 
<enntlich  ist,  ob  die  Mine  scharf  ist.  Auch  ist  eine 
Entschärfung  problematisch,  so  geschieht  dies  bei 
jer  aus  der  DE-PS  33  43  086  bekannten  Mine 
jurch  Eigensprengung. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Richtmine 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  zu  - 
schaffen,  die  in  einfacher  Weise  geschärft  werden 
<ann  und  bei  der  von  außen  erkennbar  ist,  ob  sie  - 
scharf  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  entsprechend  dem  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Dadurch,  daß  eine  Zündeinheit  vorgesehen 
wird,  die  eine  Batterie,  eine  Zeiteinstelleinrichtung, 
3inen  Zünder  oder  Anzünder  und  gegebenenfalls 
sine  Zielnummereinstelleinrichtung  aufnimmt  und 
in  die  Richtmine  zum  Schärfen  einschiebbar  und 
sinrastbar  ist,  sowie  nach  einer  vorgegebenen  Zeit 
zum  Entschärfen  ausgeworfen  wird,  falls  keine  Ziel- 
bekämpfung  erfolgte,  ist  eine  einfache  Schärfung 
ohne  besondere  Ausbildung  von  Bedienungsperso- 
nal  ebenso  wie  ein  leichtes  Erkennen  von  ge- 
schärftem  und  ungeschärftem  Zustand  möglich. 
Außerdem  kann  die  Batterie  leicht  und  praktisch 
ausgewechselt  sowie  eine  Programmierung  der 
Einstellungen  vor  dem  Schärfen  vorgenommen 
werden.  Außerdem  kann  die  Richtmine  im  Span- 
nungsfall  ohne  Zündeinheit  verlegt  werden. 

Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
der  nachfolgenden  Beschreibung  und  den  Unter- 
ansprüchen  zu  entnehmen. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  des  in 
den  beigefügten  Abbildungen  dargestellten 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  ausschnittweise  eine  Panzerab- 
wehrrichtmine. 

Fig.  2  zeigt  diagrammartig  elektrische, 
mechanische  und  pyrotechnische  Verknüpfungen 
bei  der  Richtmine  von  Fig.  1  . 

Die  dargestellte  Richtmine  umfaßt  ein  bei- 
spielsweise  im  Gelände  aufstellbares  lafettiertes 
Abschußrohr  1,  das  ein  Geschoß,  etwa  eine  sich 
durch  den  Start  selbst  schärfende  Rakete,  von  der 
nur  die  Düse  2  des  Raketenmotors  dargestellt  ist, 
aufnimmt.  Unterhalb  des  Aufnahmeraums  3  für  die 
Rakete  befindet  sich  ein  durch  eine  obere  und  eine 
untere  Zwischenwand  4a  bzw.  4b  begrenzter,  seit- 

lich  nach  einer  Seite  hin  offener  Autnanmeraum  s 
für  eine  Zündeinheit  6.  Der  Aufnahmeraum  kann 
durch  ein  in  das  Abschußrohr  1  eingesetztes  qua- 
derförmiges  und  an  einer  Seite  offenes  Gehäuse 

5  gebildet  sein. 
Die  Zündeinheit  6  umfaßt  ein  Gehäuse  7,  das 

eine  Batterie  8,  eine  Zeiteinstelleinrichtung  9,  eine 
Zielnummereinstelleinrichtung  10  und  eine 
Anzündkapsel  11  zum  Zünden  des  Raketenmotors 

to  aufnimmt.  Die  Zeiteinstelleinrichtung  9  und  die 
Zielnummereinstelleinrichtung  10  sind  seitlich  von 
außen  zur  externen  Einstellung  zugänglich,  wenn 
sich  das  Gehäuse  7  im  nicht  eingeschobenen  Zu- 
stand  bezüglich  des  Abschußrohrs  1  befindet. 

15  An  der  der  seitlichen  Öffnung  des  Aufnahme- 
raums  5  gegenüber  liegenden  Rückseite  hiervon  ist 
eine  Auswurffeder  12  angeordnet,  die  beim  Ein- 
schieben  des  Gehäuses  7  zusammengedrückt 
wird. 

10  Eine  Verriegelungseinrichtung  13  dient  zum 
Verriegeln  des  Gehäuses  7  in  der  Aufnahmekam- 
mer  5.  Die  Verriegelungseinrichtung  13  besteht 
beim  dargestellten  Ausführungsbeispiel  aus  einem 
Elektromagneten  14  mit  einem  Blockierstift  15,  der 

25  sich  durch  eine  Öffnung  16  der  oberen  Zwi- 
schenwandung  4a  in  den  Aufnahmeraum  5  er- 
streckt  und  in  Richtung  auf  letzteren  federvorge- 
spannt  ist.  Das  Gehäuse  7  besitzt  oberseitig  eine 
Ausnehmung  17,  in  die  der  Blockierstift  15  einfällt, 

30  wenn  das  Gehäuse  7  genügend  weit  gegen  die 
Kraft  der  Auswurffeder  11  hineingeschoben  wird. 
Um  das  Einschieben  des  Gehäuses  7  zu  erleich- 
tern,  können  dieses  und  der  Blockierstift  15  ange- 
schrägt  sein. 

35  Im  eingeschobenen  blockierten  Zustand  des 
Gehäuses  7  befindet  sich  die  Anzündkapsel  10 
unterhalb  einer  zentralen  Öffnung  18  der  Zwi- 
schenwand  4a  und  damit  unter  der  Düse  2  des 
Raketenmotors. 

40  Ferner  besitzt  das  Gehäuse  7 
Gehäusekontakte  19a,  die  mit  korrespondierenden 
Anschlüssen  19b  der  Richtmine  durch  das  Ein- 
schieben  und  Verriegeln  des  Gehäuses  7  im  Auf- 
nahmeraum  5  in  Eingriff  bringbar  sind.  Die  An- 

45  Schlüsse  19b  sind  mit  (nicht  dargestellte)  Leitungen 
verbunden,  die  für  die  in  Fig.  2  dargestellten 
elektrischen  Verbindungen  zwischen  der 
Zündeinheit  6  und  einer  Zieleinrichtung  20  sowie 
einer  Aufnahmesicherung  21  der  Richtmine  sorgen. 

so  Die  Kontakte  19b  befinden  sich  vorzugsweise  im 
Bereich  der  Rückseite  des  Aufnahmeraums  5, 
während  die  Gehäusekontakte  19a  an  deren  in  Ein- 
schubrichtung  vorne  liegender  Stirnseite  benach- 
bart  zu  der  Anschrägung  vorgesehen  sind. 
Zweckmäßigerweise  handelt  es  sich  bei  den  Ko- 
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ntakten  19a,  19b  um  Steckkontakte  und  zugehörige 
Buchsen. 

Wie  aus  Fig.  2  ersichtlich  ist,  dient  die  Batterie 
8  als  Energiequelle  für  die  Zieleinrichtung  20.  Letz- 
tere  besitzt  eine  Uhr  22  in  Form  eines  elektroni- 
schen  Schaltkreises,  die  durch  das  Einschieben 

*  und  Verriegeln  des  Gehäuses  7  in  dem  Aufnahme- 
raum  5  und  die  dadurch  bewirkte  Energieversor- 
gung  der  Zieleinrichtung  20  in  Gang  gesetzt  wird. 

*  Durch  die  Zeiteinstelleinrichtung  9  wird  die  Be- 
triebszeitdauer  der  Uhr  22  vorgegeben.  Die  Uhr  22 
steuert  den  Elektromagneten  14,  der  nach  Ablauf 
der  durch  die  Zeiteinstelleinrichtung  9  vorgegebe- 
nen  Zeitdauer  mit  Strom  versorgt  wird,  wodurch 
der  Blockierstift  15  aus  der  Ausnehmung  17 
zurückgezogen  wird,  so  daß  das  Gehäuse  7  durch 
die  Auswurffeder  12  aus  dem  Aufnahmeraum  5 
ausgeworfen  wird. 

Die  Uhr  22  ist  ferner  mit  einer  Auswerteelektro- 
nik  23  mit  Reichweitenkontrolle  und  Zählschaltung 
verbunden,  wobei  der  Auswerteelektronik  23  durch 
die  Zielnummereinstelleinrichtung  10  die 
Bekämpfung  des  ersten,  zweiten,  dritten  oder  son- 
stigen  Ziels  vorgegeben  wird. 

Die  Zieleinrichtung  20  umfaßt  ferner  einen 
Geräuschsensor  24,  der  mit  einem  Schaltkreis  25 
zur  Fahrzeuganalyse  verbunden  ist.  Letzterer 
steuert  eine  Weckschaltung  26,  die  die  Auswertee- 
lektronik  23  und  Peil-und  Entfernungssensoren  27 
in  Betrieb  setzt,  wobei  die  Signale  der  letzteren 
wiederum  der  Auswerteelektronik  23  zugeführt  wer- 
den. 

Die  Auswerteelektronik  23  steuert  eine 
Anzündelektronik  28,  über  die  die  Anzündkapsel  1  1 
gezündet  werden  kann.  Die  Anzündkapsel  11  ist 
pyrotechnisch  mit  dem  Wirkungsteil  29  der  Rakete 
verbunden,  und  zwar  mit  der  Beiladung  30  in  Form 
des  Raketenmotors,  die  ihrerseits  mit  Rotorsiche- 
rungen  31  und  einem  Gefechtskopfdetonator  32 
sowie  einer  Energieversorgung  33  des  Wirkung- 
steils  29  verbunden  ist.  Außerdem  besitzt  der  Wir- 
kungsteil  29  eine  von  der  Auswerteelektronik  23 
ansteuerbare  und  von  der  Energieversorgung  33 
versorgte  Tempiereinrichtung  34,  die  mit  dem 
Gefechtskopfdetonator  32  und  einem  Stand-Off- 
Sensor  35  gekoppelt  ist,  wobei  das  Ausgangssignal 
des  letzteren  ebenfalls  dem  Gefechtskopfdetonator 

*  32  zugeführt  wird. 
Die  Aufnahmesicherung  21  nimmt  das  Signal 

des  Geräuschsensors  24  durch  einen  Knallanalysa- 
*  tor  36  auf,  desen  Ausgangssignal  einer  Auswertelo- 

gik  37  zugeführt  wird,  die  außerdem  Signale  eines 
Ortsveränderungssensors  38  aufnimmt,  auswertet 
und  ein  Kontrollsignal  an  die  Anzündelektronik  28 
abgibt,  so  daß  bei  Koinzidenz  mit  einem 
Zündsignal  von  der  Auswerteelektronik  23  die 
Zündung  ausgelöst  wird.  Die  Energieversorgung 
der  Aufnahmesicherung  21  erfolgt  ebenfalls  über 

die  Batterie  8. 
Nach  Aufstellung  der  Panzerabwehrrichtmine 

wird  die  Zündeinheit  6  zur  Aktivierung  einge- 
schoben.  Vorher  wird  die  Einsatzzeit  über  die  Zei- 

5  teinstelleinrichtung  9  und  die  Zielnummer  über  die 
Zielnummereinstelleinrichtung  11  programmiert. 
Durch  Einrasten  des  Gehäuses  7  ist  die  Richtmine 
aktiviert  und  die  Energieversorgung  findet  über  die 
Batterie  8  statt,  die  Uhr  22  läuft  los.  Nach  bei- 

70  spielsweise  fünf  Minuten  ist  die  Richtmine  scharf 
(damit  der  Aufsteller  Zeit  hat,  sich  zu  entfernen). 
Nach  Ablauf  der  eingestellten  Einsatzzeit  -und 
keine  Bekämpfung  eines  Ziels  vorausgesetzt  -  wird 
über  die  Uhr  22  der  Elektromagnet  1  4  betätigt  und 

75  die  Zündeinheit  6  ausgeworfen.  Die  Zündeinheit  6 
kann  an  einer  Kette  39  hängen  und  -  etwa  durch 
entsprechende  Farbgebung  -  einem  Bediener  si- 
gnalisieren,  daß  die  Richtmine  sicher  ist. 

Die  Verriegelungseinrichtung  13  kann  auch  von 
20  dem  Gehäuse  7  aufgenommen  werden,  wobei 

dann  der  Blockierstift  15  in  die  Öffnung  16  beim 
Einschieben  des  Gehäuses  7  einfällt. 

Gebenenfalls  kann  auch  die  Anzündelektronik 
28  und/oder  die  Uhr  22  in  dem  Gehäuse  7  unterge- 

25  bracht  sein. 

Ansprüche 

30  1.  Richtmine,  insbesondere  zur  Bekämpfung 
von  gepanzerten  Fahrzeugen,  die  über  freiem 
Gelände  durch  ein  Trägergeschoß  ausstreubar 
oder  aufstellbar  und  von  einer  Sensoren  aufweisen- 
den  Zieleinrichtung  steuerbar  sowie  mit  einem 

35  Zünder  oder  Anzünder  für  ein  mit  einem  Gefechts- 
kopf  versehenes  Geschoß  und  einer  Batterie  zur 
Stromversorgung  der  elektrischen  Kreise  versehen 
ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Batterie  (8), 
eine  Zeitenstelleinrichtung  (9)  und  der  Zünder  oder 

40  Anzünder  (11)  in  einem  mit  elektrischen  An- 
schlußkontakten  (19a)  sowie  mechanischen 
und/oder  pyrotechnischen  Anschlüssen  versehenen 
Gehäuse  (7)  als  separate  Zünd-und  Sicherungsein- 
heit  (6)  untergebracht  sind,  die  in  die  korrespondie- 

45  rende  Anschlüsse  (19b,  18)  aufweisende  Richtmine 
einschiebbar  und  verriegelbar  sowie  nach  Ablauf 
der  durch  die  Zeiteinstelleinrichtung  (9)  eingestell- 
ten  Zeit  von  der  Richtmine  über  einen  von  der 
Zeiteinstelleinrichtung  (9)  aktivierbaren  Zeitgeber 

so  (22)  entriegel-und  auswerfbar  ist. 
2.  Richtmine  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  eine  einen  federvorgespannten 
Blockierstift  (15)  aufweisende  Verriegelungsvorrich- 
tung  (13)  und  eine  Ausnehmung  (17)  zur  verrie- 

55  gelnden  Aufnahme  des  Blockierstiftes  (15)  einer- 
seits  am  Gehäuse  (7)  und  andererseits  an  der 
Richtmine  vorgesehen  sind. 

3 



j  284  715 

3.  Richtmine  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Blockierstift  (15)  über  einen 
durch  den  Zeitgeber  (22)  nach  Ablauf  der  durch  die 
Zeiteinstelleinrichtung  (9)  vorgegebenen  Zeit  akti- 
vierbaren  Elektromagneten  (14)  aus  der  Öffnung  5 
(17)  zurückziehbar  ist. 

4.  Richtmine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Aufnahmeraum 
(5)  für  das  Gehäuse  (7)  innenseitig  eine  Auswurffe- 
der  (1  2)  für  das  Gehäuse  (7)  aufweist.  70 

5.  Richtmine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Aufnahmeraum 
(5)  für  das  Gehäuse  (7)  eine  Öffnung  (18)  als 
pyrotechnische  Verbindung  zwischen  dem  Zünder 
oder  Anzünder  (11)  und  einem  Raketentriebwerk  75 
des  Geschosses  der  Richtmine  aufweist. 

6.  Richtmine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (7) 
mit  der  Richtmine  über  eine  Kette  (39)  verbunden 
ist.  20 

7.  Richtmine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  elektrischen 
Anschlüsse  (19a,  19b)  Steckkontakte  und  zu- 
gehörige  Buchsen  sind. 

8.  Richtmine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  25 
7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Gehäuse  (7) 
eine  Zielnummereinstelleinrichtung  (10)  beinhaltet, 
über  die  der  Zieleinrichtung  (20)  die  Zielnummer 
vorgebbar  ist. 

9.  Richtmine  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge-  30 
kennzeichnet,  daß  die  Zielnummereinstelleinrich- 
tung  (1  0)  eine  Zählschaltung  ist. 

10.  Richtmine  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Batterie  (8) 
auswechselbar  von  dem  Gehäuse  (7)  aufgenom-  35 
men  ist. 
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